
22 AARGAU AARGAUER ZEITUNG
MITTWOCH, 29. NOVEMBER 2017

INSERAT

Wenn im Mai 2019 das 113. Aargauer
Kantonalschwingfest ausgetragen wird,
sind spektakuläre Bilder garantiert.
Grund ist der Austragungsort, denn die
Schwinger greifen auf dem Zofinger
Thutplatz zusammen. Anlass für das
besondere Wettkampfgelände ist das
100-Jahr-Jubiläum, das der Schwing-
klub Zofingen und Umgebung (SKZ)
2019 feiert. «Wir wollten etwas Speziel-
les. Es ist das erste Mal, dass ein
Schwingfest in dieser Form im Zentrum
eines mittelalterlichen Städtchens statt-
finden wird», sagt Hans-Ulrich Schär,
Vizepräsident des Organisationskomi-
tees. Eigentlich wäre der SKZ bereits in
diesem Jahr als Gastgeber des «Kanto-
nalen» an der Reihe gewesen. Weil aber
der Schwingklub Baden-Brugg heuer
sein 100-jähriges Bestehen feierte, ent-
schieden sich die Vereine zum Tausch.
Das Schwingfest in der Altstadt findet
eine Woche früher als üblich statt, weil
am 2. Juni 2019 in Willisau das Luzer-
ner «Kantonale» ausgetragen wird.

Diskussion um Durchführungsort
Nachdem sich eine Kerngruppe um

den Zofinger Stadtrat und OK-Präsiden-
ten Dominik Gresch und seine beiden
Stellvertreter, SKZ-Präsidentin Silvia
Wilhelm und Hans-Ulrich Schär, gebil-
det hatte, standen verschiedene Austra-
gungsorte wie der Heitern, die Triner-
matten oder die Stadtsaalwiese zur Dis-

kussion. «Obwohl der Schwingklub
Zofingen und Umgebung heisst, war für
uns immer klar, dass das Fest in Zofin-
gen selber stattfinden sollte», erzählt
Schär. Aus unterschiedlichen Gründen
wurden die Pläne bezüglich dieser drei
Orte verworfen und Gresch brachte
darauf den Thutplatz ins Spiel, was auf
Anklang stiess. «Diese Idee hat sich
schnell konkretisiert und wurde nach
ersten Abklärungen dem Stadtrat vor-
gelegt», berichtet Schär weiter.

Kurz nachdem die Stadtbehörde den
Segen zum Projekt gegeben hatte,
konnten die Vorbereitungen vertieft
werden. Den das spezielle Wettkampf-
gelände bringt besondere Anforderun-
gen mit sich. So klärten die Verantwort-
lichen ab, ob der Bau einer Tribüne bei

den engen Verhältnissen überhaupt
möglich ist. Aus sicherheits- und ret-
tungstechnischen Gründen werden
voraussichtlich «nur» 3000 Zuschauer
in die Arena auf dem Thutplatz zugelas-
sen. Auch der harte Boden birgt seine
Tücken. Damit die Schwinger trotz
«Bsetzistei» sanft landen, werden Holz-
rahmen mit Holzschnitzel gefüllt, erst
danach folgt eine Schicht Sägemehl für
die Ringe. Keine Gedanken machen
musste sich das OK über den Brunnen
für die Schwinger – dieser ist auf dem
Thutplatz bereits vorhanden.

OK tagte erstmals im Oktober
Nach der Ausarbeitung des Grobkon-

zepts folgte als nächster Schritt Ende
Oktober eine erste Sitzung des gesam-

ten Organisationskomitees. Am vergan-
genen Samstag gab die Generalver-
sammlung des Schwingklubs Zofingen
und Umgebung dann grünes Licht. Im
Dezember wird Dominik Gresch das
Projekt an der Delegiertenversamm-
lung des Aargauer Kantonalschwinger-
verbandes in Rohr vorstellen. Zudem
sollen bis zum ersten Gang auf dem
Thutplatz auch die Anwohner und das
ansässige Gewerbe miteinbezogen wer-
den. «Wir wollen eine einvernehmliche
Lösung mit allen Beteiligten. Für sie ist
das Fest wegen der längeren Sperre des
Thutplatzes eine zusätzliche Belas-
tung», sagt Hans-Ulrich Schär. Es sei
dem Organisationskomitee deshalb ein
grosses Anliegen, «über die Details zu
informieren und zu reden».

Hosenlupf mitten in der Altstadt
Schwingen Das 113. Aargauer
Kantonalschwingfest wird im
Mai 2019 auf dem Thutplatz
in Zofingen stattfinden.

VON PASCAL KAMBER UND WOLFGANG RYTZ
Vorfreude auf
das ausserge-
wöhnliche Kanto-
nalschwingfest
2019 (von links):
Jungschwinger
Yanik Bucher, die
Vizepräsidenten
Hans-Ulrich Schär
und Silvia Wil-
helm, OK-Präsi-
dent Dominik
Gresch und «Eid-
genosse» Patrick
Räbmatter.
WOLFGANG RYTZ

Die Psychiatrischen Dienste Aargau
(PDAG) haben die Priora AG als Gene-
ralunternehmerin für den geplanten
Neubau für die Erwachsenenpsychiat-
rie ausgewählt. Die Firma aus Kloten
habe mit rund 46 Millionen Franken
das Angebot mit dem besten Preis-Leis-
tungs-Verhältnis eingereicht, teilen die
Psychiatrischen Dienste in Königsfel-
den mit. Im März dieses Jahres wurden
die Generalunternehmerleistungen für
den Neubau öffentlich ausgeschrieben.
Eingereicht wurden insgesamt neun
Angebote, Ende Oktober hat die PDAG
der Priora AG den Zuschlag erteilt.

Neben dem Preis wurden Auftrags-
analyse, Terminplan, Baustellenorgani-
sation und Schlüsselpersonen beurteilt.
Nachdem die Beschwerdefrist abgelau-
fen ist, können die Bauarbeiten plan-
mässig im Februar 2018 beginnen. Der
Bezug des Neubaus ist für Anfang 2020
vorgesehen. Die PDAG schrieben für
den Neubau der Erwachsenenpsychiat-
rie im Jahr 2012 einen Architekturwett-
bewerb aus. Als Siegerprojekt wurde
2014 «Magnolia» von Huggenberger-
fries Architekten AG, Zürich, gewählt.

Dieses wird gegenüber dem beste-
henden Hauptgebäude errichtet und
bildet ein Ensemble mit einem grosszü-
gigen Innenhof. Der vierstöckige Neu-
bau wird stationäre Angebote der allge-
meinen Erwachsenenpsychiatrie, der
Alters- und Neuropsychiatrie sowie die
beiden Privatstationen enthalten. Seit
2015 wurde der Neubau nach Minergie-
standard ausgearbeitet, im Mai 2017
folgte die Baubewilligung. Das Teilpro-
jekt der Gesamtsanierung Psychiatrie
Königsfelden umfasst neben dem Neu-
bau auch eine sanfte Renovation des
denkmalgeschützten Hauptgebäudes,
die für 2020 geplant ist. (AZ/FH)

Königsfelden

Psychiatrie-Neubau
kostet 46 Millionen
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